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1. Einleitung  
 
 

Das Präsidium des CSV Marathon hat am 3. Juli 2024 folgenden Beschluss 
gefasst:  
 
„Das Präsidium des CSV Marathon 1910 e.V. beschließt die Umsetzung des 
Themas: „Prävention von und Intervention bei sexualisierter und interpersoneller 
Gewalt im Sport“ sowie die Erstellung eines Schutzkonzeptes zum Schutz 
unserer Mitglieder vor Gewalt und zur angemessenen Reaktion auf Vorfälle. Wir 
verpflichten uns zur kontinuierlichen Weiterentwicklung und Aktualisierung des 
Schutzkonzeptes, einschließlich darin enthaltener Maßnahmen, um den 
aktuellen Standards und Anforderungen gerecht zu werden. Mit diesem 
Beschluss setzen wir ein starkes Zeichen für den Schutz und das Wohl unserer 
Mitglieder sowie für ein respektvolles und sicheres sportliches Umfeld.“ 
 
Wir verpflichten uns, das Thema Schutz in all seinen Facetten zu betrachten und 
umzusetzen. Dies bedeutet, dass unsere Schutzkonzepte und Maßnahmen alle 
Altersgruppen und alle Formen von Gewalt abdecken. Es geht darum, eine 
Atmosphäre zu schaXen, in der sich Mitglieder aller Altersklassen aktiv an der 
Gestaltung einer sicheren und unterstützenden Umgebung beteiligen. Unser Ziel 
ist es, eine Kultur des Hinsehens, der Beteiligung und der Achtsamkeit zu 
schaXen, in der sich jeder sicher und respektiert fühlt.  
 
In unserem Verein streben wir danach, eine Kultur der Achtsamkeit zu etablieren, 
in der jedes Mitglied Verantwortung für einen grenzachtenden und respektvollen 
Umgang miteinander übernimmt sowie für den Schutz Aller eintritt. Dies 
beinhaltet die Sensibilisierung aller Mitglieder in der Erkennung von Anzeichen 
von Missbrauch und Gewalt sowie in angemessenen Interventionsstrategien. Wir 
legen Wert darauf, dass sich jede Person – unabhängig vom Alter – bewusst ist, 
wie wichtig es ist, aufeinander achtzugeben und wie jede einzelne Person dazu 
beitragen kann, ein grenzwahrendes Sportumfeld zu schaXen.  
 
Das Landeskinderschutzgesetz NRW und die Resolution des deutschen 
Olympischen Sportbunds (DOSB) zum Zukunftsplan Safe Sport bilden dabei eine 
wichtige Grundlage, doch wir gehen einen Schritt weiter, indem wir unser 
Augenmerk auf alle Mitglieder unseres Vereins richten. Unsere Schutzkonzepte 
sind so gestaltet, dass sie nicht nur den Anforderungen des Gesetzes 
entsprechen, sondern auch eine Atmosphäre der OXenheit, des Respekts und 
der gegenseitigen Fürsorge fördern.  
 
Wir unterstützen aktiv die Umsetzung entsprechender Schutzmaßnahmen.  
 
In der Mitgliederversammlung des Gesamtvereins und in den jeweiligen 
Abteilungsversammlungen wird über das Thema Schutzkonzept informiert. Alle 
Mitglieder werden über die sie betreXenden Angebote und Möglichkeiten 
informiert und zum Handeln aufgefordert.   
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Alle BegriXe und Äußerungen in der männlichen Form, die in diesem 
Schutzkonzept verwendet werden, gelten gleichermaßen auch für Frauen und 
Diverse.   
 

 
2. Definitionen – Interpersonelle Gewalt im Sport 

 
Dieser Abschnitt beschäftigt sich mit der Definition verschiedener BegriXe im 
Bereich interpersoneller Gewalt, um durch klare BegriXe ein gemeinsames 
Verständnis im Verein zu schaXen.  
 
Interpersonelle Gewalt umfasst insbesondere Grenzverletzungen, ÜbergriXe, 
Machtmissbrauch, sexualisierte Gewalt, körperliche (physische) Gewalt, 
emotionale (psychische) Gewalt und Vernachlässigung.  
 
2.1. Körperliche (physische) Gewalt 

 
Der BegriX körperliche (physische) Gewalt bezeichnet jede Form von körperlicher 
Gewalt wie z.B. Würgen, Schläge, gegen den Willen festhalten.  
 
2.2. Emotionale (psychische) Gewalt 

 
Emotionale Gewalt bezeichnet Gewalthandlungen, die dazu verwendet werden, 
eine Person zu erniedrigen, zu bedrohen oder lächerlich zu machen. Sie 
umfassen z.B. Respektlosigkeit, Beleidigungen, Gewaltandrohungen.  
 
Sie stellen einen AngriX auf die Selbstsicherheit und das Selbstbild einer Person 
dar, um Macht und Kontrolle auszuüben. Die Gewalthandlungen sind oft schwer 
nachweisbar, sie sind selten sichtbar, aber spürbar. 
 
2.3. Sexualisierte Gewalt 

 
Bei sexualisierter Gewalt geht es um Machtausübung, Unterwerfung und 
Demütigung mit dem Mittel der Sexualität. Das beinhaltet sexistische Witze, 
unangemessene Berührungen, Nachrichten mit sexuellen Inhalten, Erstellen und 
Verbreiten von Nacktbildern, etc.  

 
3. Ziele der Prävention und Intervention in unserem Sportverein 

 
Zur Prävention und Intervention bei interpersoneller Gewalt haben wir im CSV 
Marathon folgende Ziele:  
 

• Wir gehen respektvoll und achtsam mit anderen Personen um 
• Wir können Fehler im Team oXen ansprechen 
• Fehler und Irrtümer arbeiten wir auf und übergehen sie nicht einfach 
• Die Perspektive, Wünsche und Bedürfnisse von Kindern, Jugendlichen, 

jungen Erwachsenen und Behinderten finden in unserem Verein 
umfassende Beachtung 
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• Kinder, Jugendliche, junge Erwachsene und Behinderte werden 
ausführlich über ihre sowie die Rechte und Pflichten der Trainer, 
Übungsleiter und Betreuer informiert 

• In unserem Verein sind die Trainer, Übungsleiter und Betreuer umfassend 
über Strukturen, Regeln und Abläufe informiert 

• Wir haben einen regelmäßigen, institutionalisierten Austausch mit 
anderen Abteilungen und Teams 

• Wir lassen niemanden mit den alltäglichen Schwierigkeiten und Gefühlen 
allein 

• Jede Frage, Skepsis oder Irritation wird bei uns ernst genommen und 
diskutiert 

• Es ist eine Selbstverständlichkeit, dass Beschwerdemöglichkeiten bei 
Bedarf genutzt werden 

• Wir halten uns an den Handlungsleitfaden (Anhang 1) und den Ehrenkodex 
(Anhänge 2a, 2b und 2c), den wir uns gegeben haben.  

  
4. Erste Bestandsaufnahme und Risikoanalyse 
 

4.1. Analyse der Akteure 
 

Unser Verein besteht aus fünf Abteilungen, bei denen verschiedene 
Personengruppen involviert sind:  

 

 
 
 

4.2. Risikoanalyse & Zusammenfassung 
 

Die Gefährdung durch interpersonelle und sexualisierte Gewalt ist nicht 
gleichmäßig über alle Bereiche verteilt, sondern insbesondere abhängig von: 
  
- Näheverhältnissen zwischen Trainern, Betreuern und Teilnehmern  
- Alter und Abhängigkeitsverhältnissen 
- Situationen, in denen wenig Einblick und Kontrolle möglich ist 
- Kommunikationsbarrieren sprachlicher oder kultureller Natur (kleine Kinder, 

Menschen mit Behinderung, Menschen mit Migrationshintergrund) 
 

Abteilung Angebote / Aktivitäten Personengruppen
Fußball Training, Wettkampf Übungsleiter, Trainer, Betreuer, Schiedsrichter, 

Sportler, Eltern, Besucher
Hockey Training, Wettkampf Übungsleiter, Trainer, Betreuer, Schiedsrichter, 

Sportler, Eltern, Besucher
Leichtathletik Training, Wettkampf Übungsleiter, Trainer, Betreuer, Schiedsrichter, 

Sportler, Eltern, Besucher
Tennis Training, Wettkampf, 

Inklusionsgruppe
Übungsleiter, Trainer, Betreuer, Schiedsrichter, 
Sportler, Eltern, Besucher

Breitensport Rehasport Übungsleiter, Trainer, Sportler, Ärzte
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Folgende Risikobereiche haben wir in Bezug auf die verschiedenen Abteilungen in 
unserem Verein identifiziert und Empfehlungen zur Minimierung von Risiken 
formuliert:  
 

 
 
 
Ferner lassen sich bereichsübergreifend folgende Risikoquellen feststellen:  
 

 
 
 

Unser Verein hat seine eigenen Strukturen, Aktivitäten, Kulturen und Routinen. 
Mit der Potenzial- und Risikoanalyse werden diese sichtbar gemacht. Mit den 
Erkenntnissen und dem Wissen aus der Analyse haben wir zielgerichtete 
Schutzmaßnahmen, Vereinbarungen und Regeln erarbeitet.  
 

Risikomatrix nach Abteilungen
Abteilung Zielgruppe Risikofaktoren Empfehlungen

Fußball Kinder, Jugendliche, junge 
Erwachsene

Intensive Körperkontakte, 
emotionale Bindung, 
Vereinsfahrten, Integration, 
Sprachbarrieren, 
Umkleidebereiche

Hoch Verstärkte Prävention 
notwendig: kultursensibel, 
mehrsprachig, Regeln für 
Trainerkontakte, Regeln für 
digitale Kommunikation

Hockey Kinder, Jugendliche, junge 
Erwachsene

Umkleidebereiche, 
Körperkontakte

Mittel Prävention notwendig: 
kultursensibel, mehrsprachig, 
Regeln für Trainerkontakte, 
Regeln für digitale 
Kommunikation

Tennis Kinder, Jugendliche, junge 
Erwachsene, geistig 
Behinderte

eventuell 1:1 Situationen im 
Training

Gering Regeln für Trainerkontakte, 
Regeln für digitale 
Kommunikation

Leichtathletik Kinder, Jugendliche, junge 
Erwachsene

Umkleidebereiche, 
Körperkontakte

Mittel Prävention notwendig: 
kultursensibel, mehrsprachig, 
Regeln für Trainerkontakte, 
Regeln für digitale 
Kommunikation

Breitensport / Rehasport / 
Gesundheitssport

Erwachsene, Senioren Abhängigkeit bei Reha-
Angeboten, Näheverhältnisse, 
Körperkontakt

Gering Professioneller Umgang, 
Auswahl geeigneter 
Übungsleiter

Risikobewertung

Bereichsübergreifende Risikoquellen
Bereich Risikoart Empfehlungen

Umkleiden / Duschen Grenzverletzungen durch andere 
Sportler oder Aufsichtspersonen

Trennung von Risikogruppen und ausreichende 
Beaufsichtigung

Vereinsfahrten / Turniere Kontrollverlust, fehlende Standards, 
zu wenig Betreuer

Klare Regeln, ausreichend geschulte und passende 
Betreuer (Geschlecht, Sprache)

Digitale Kommunikation Cyber-Grooming, 
Grenzüberschreitungen, Verbreitung 
von Fotos ohne Zustimmung

Verhaltensregeln für alle Kanäle und Social Media-
Formen

Ehrenamtliche / Übungsleiter Nähe zu Schutzbefohlenen, fehlende 
Schulungen

Schulungen, erweitertes Führungszeugnis, 
sorgfältige Auswahl von Trainern und Betreuern, 
Unterschrift unter Ehrenkodex

Integrationssport Sprachliche und kulturelle 
Missverständnisse, Umgang mit 
Behinderungen

Kultursensible Aufklärung, dolmetschende, 
geschlechtsspezifische Betreuung, Einforderung 
respektvollen Umgangs, Sensibilität in Bezug auf 
Behinderungen 

Veranstaltungen / Vereinsfeiern Alkohol, unübersichtliche Situationen Altersgerechte Aufsicht, klare Regeln
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Die Analyse wurde mithilfe der vom LSB NRW zur Verfügung gestellten Matrix 
bearbeitet.  
Alle Abteilungen und das Präsidium des Vereins wurden in die Erarbeitung der 
Risikoanalyse einbezogen. Es wurden abteilungsspezifische Risiken erfasst, 
ebenso wie, abteilungsübergreifend, besondere Risikoquellen.  

 
 

5. Präventionsleitfaden und Umsetzung von Maßnahmen 
 

5.1. Vorbildfunktion der Leitung 
 
Das Thema Schutzkonzept wird regelmäßig in den Präsidiumssitzungen des 
Gesamtvereins und den Vorstandssitzungen der Abteilungen besprochen. Die 
Leitungsgremien übernehmen eine Vorbildfunktion für alle Mitglieder des Vereins.  
 
Das Präsidium des CSV Marathon hat am 3. Juli 2024 folgenden Beschluss 
gefasst:  
 
„Das Präsidium des CSV Marathon 1910 e.V. beschließt die Umsetzung des 
Themas: „Prävention von und Intervention bei sexualisierter und interpersoneller 
Gewalt im Sport“ sowie die Erstellung eines Schutzkonzeptes zum Schutz 
unserer Mitglieder vor Gewalt und zur angemessenen Reaktion auf Vorfälle. Wir 
verpflichten uns zur kontinuierlichen Weiterentwicklung und Aktualisierung des 
Schutzkonzeptes, einschließlich darin enthaltener Maßnahmen, um den 
aktuellen Standards und Anforderungen gerecht zu werden. Mit diesem 
Beschluss setzen wir ein starkes Zeichen für den Schutz und das Wohl unserer 
Mitglieder sowie für ein respektvolles und sicheres sportliches Umfeld.“ 
 
 
5.2. Information und Einbeziehung aller Akteure – ÖOentlichkeitsarbeit 

 
Alle Akteure innerhalb des CSV Marathon werden über das Schutzkonzept 
informiert und einbezogen.  
 
Auf der Webseite www.csv-marathon.de sind sämtliche Informationen zum 
Schutzkonzept für jeden einsehbar. Dies beinhaltet das Schutzkonzept selbst, 
einen Handlungsleitfaden, den Ehrenkodex, der von allen Personen zu 
unterzeichnen ist, die mit Kindern, Jugendlichen, jungen Erwachsenen und 
Behinderten zu tun haben, eine Liste mit Ansprechpersonen und 
Hilfsmöglichkeiten.  
 
In der Mitgliederversammlung des Gesamtvereins und in den jeweiligen 
Abteilungsversammlungen wird über das Thema Schutzkonzept regelmäßig 
gesprochen. Alle Mitglieder werden über die sie betreXenden Angebote und 
Möglichkeiten informiert und zum Handeln aufgefordert.   
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5.3. Aufnahme des Themas in Satzungen und Ordnungen 
 

Durch den Handlungsleitfaden und den zu unterzeichnenden Ehrenkodex wird 
klargestellt, dass der Verein jegliche Form der Gewalt verurteilt, unabhängig 
davon, ob sie körperlicher, seelischer oder sexualisierter Art ist.  
 
Es wird angestrebt, diesen Grundsatz auch bei der nächsten Satzungsänderung 
in der Satzung zu verankern.  

 
5.4. Benennung und Qualifizierung von Ansprechpersonen 

 
Der Verein verpflichtet sich, bei Vorkommnissen bzw. vermuteten 
Vorkommnissen zu interpersoneller Gewalt im Sport zu helfen und zu vermitteln.  
 
Hierfür sind in den einzelnen Abteilungen und im Präsidium Ansprechpersonen 
identifiziert worden. Diese sind aus Anhang 3 zu diesem Schutzkonzept 
ersichtlich. 
 
An die Ansprechpersonen kann sich jeder bei Verdachtsfällen, Fragen oder auch 
akuten Situationen wenden. Fachberatung und die Arbeit mit BetroXenen zählen 
nicht zu den Aufgaben der Ansprechpersonen. Hierzu werden Fachstellen 
informiert und einbezogen. Deren Mitarbeiter sind darauf spezialisiert, die 
BetroXenen zu betreuen, Verursacher und Täter zu beraten, therapeutisch aktiv 
oder ermittelnd tätig zu werden.  
 
Die Ansprechpersonen im Verein haben im Wesentlichen folgende Aufgaben:  
- Dem BetroXenen zuhören 
- Falls notwendig Kontakt zu Fach- und Beratungsstellen aufnehmen 
- Fehlverhalten aufnehmen und thematisieren  
- Bei konkretem oder vagem Verdacht, bei Fragen zum Thema und bei 

konkreten Vorfällen sind die Ansprechpersonen der erste Kontakt für:  
o Ehren- und hauptamtliche Mitarbeiter und Honorarkräfte des CSV 

Marathon  
o Trainer, Übungsleiter und Betreuer des Vereins 
o Kinder und Jugendliche als Schutzbefohlene und deren 

Eltern/Erziehungsberechtigte 
- Sie organisieren und koordinieren ein erstes internes Krisenmanagement. 

Dazu gehört:  
o Die Verantwortlichen informieren (z.B. Präsidium, Abteilungsvorstand) 
o Das eigens für das Thema gebildete Krisenteam einberufen 
o Eine Entscheidung des Präsidiums bzw. des Abteilungsvorstandes 

über die nächsten Schritte herbeiführen 
o Die Anfrage und das entsprechende Vorgehen dokumentieren 
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- Falls notwendig eine Fachberatungsstelle einbeziehen, um über das weitere 
Vorgehen zu beraten, den Verdacht abzuklären und ggf. professionelle Hilfe 
für den/die Anfragenden selbst zu vermitteln 

- Grenzverletzungen und interpersonelle Gewalt innerhalb der Organisation 
gemeinsam mit dem jeweiligen Vorstand und in Absprache mit den 
Fachberatungsstellen und dem BetroXenen zur Anzeige bringen.  

 
Grenzen der Ansprechpersonen:  
 
Eine Fachberatung und die Arbeit mit BetroXenen, die Beratung von Verursacher 
und Täter sowie therapeutisch aktiv oder ermittelnd tätig zu werden, gehört 
NICHT zu den Aufgaben der Ansprechpersonen.  

 
5.5. Einstellungsgespräche 

 
Mit Trainern, Übungsleitern, Betreuern und sonstigen Helfern wird im Vorfeld ihrer 
Tätigkeit ein Informationsgespräch geführt. Darin einbezogen sind der Ehrenkodex 
und die damit verbundene Verpflichtungserklärung im Umgang mit Kindern, 
Jugendlichen, jungen Erwachsenen und Behinderten. So können grundsätzliche 
Einstellungen und mögliche Gefährdungsmerkmale frühzeitig abgeklärt werden.  
 
Gleichzeitig wird deutlich, dass die Prävention von sexualisierter und 
interpersoneller Gewalt im Verein ein Thema ist – ein Signal, das bereits im 
Vorfeld abschreckend wirken kann. Ferner wird auf die Notwendigkeit 
hingewiesen, ein erweitertes Führungszeugnis vorzulegen.  

 
5.6. Ehrenkodex als Instrument der Selbstverpflichtung 

 
Der Ehrenkodex im Sport dient als freiwillige Selbstverpflichtung für alle Trainer, 
Übungsleiter, Betreuer und sonstige Personen, die mit Kindern, Jugendlichen, 
jungen Erwachsenen und Behinderten zu tun haben. Er ist ein zentrales 
Instrument zur Prävention und Intervention bei Grenzverletzungen und Gewalt. Er 
beinhaltet klare Verhaltensregeln im Umgang mit Kindern, Jugendlichen, jungen 
Erwachsenen und Behinderten und jede unterzeichnende Person verpflichtet 
sich, diese einzuhalten. Unser Verein stellt sicher, dass alle Trainer, Übungsleiter 
und Betreuer klare Anweisungen zum Umgang mit interpersoneller Gewalt 
erhalten und fordert von ihnen, den Ehrenkodex zu unterzeichnen.  
 
Aufgrund der Vielfalt unseres Vereins haben wir spezifische Ehrenkodizes für 
verschiedene Situationen entwickelt:  
 
- Ein Ehrenkodex für Mannschaftssportarten (z.B. Fußball, Hockey) (Anlage 2a) 
- Ein Ehrenkodex für den Umgang mit Behinderten (Anlage 2b) 
- Ein Ehrenkodex für die anderen Sportarten (z.B. Tennis, Leichtathletik) (Anlage 

2c) 
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Die Abteilung wählt die für die Situation jeweils am besten geeignete Version des 
Ehrenkodex.  

 
5.7. Das erweiterte Führungszeugnis 

 
In unserem Verein ist es verpflichtend, dass haupt-, neben- und ehrenamtliche 
Trainer, Übungsleiter, Betreuer und Honorarkräfte in regelmäßigen Abständen ein 
erweitertes Führungszeugnis vorlegen. Wir unterstützen unsere Teammitglieder 
aktiv bei der Beantragung und stellen sicher, dass der Prozess klar und 
transparent ist.  
 
Alle haupt- und ehrenamtlichen Trainer, Übungsleiter, Betreuer und Honorarkräfte 
sind verpflichtet, in einem 5-jährigen Rhythmus ein erweitertes Führungszeugnis 
vorzulegen. Wir unterstützen sie bei der Beantragung. Bei Vorlage darf das 
erweiterte Führungszeugnis nicht älter als 6 Monate sein. Bei begründetem 
Zweifel an der StraXreiheit einer Person ist das erweiterte Führungszeugnis 
unverzüglich erneut anzufordern.  
 
Wenn die Vorlage eines erweiterten Führungszeugnisses nicht rechtzeitig möglich 
ist, kann in begründeten Ausnahmefällen eine Selbstverpflichtungserklärung 
eingeholt werden, die u.a. besagt, dass kein Verfahren anhängig ist. Diese 
Selbstverpflichtung muss auch die schriftliche Zusicherung enthalten, dass das 
erweiterte Führungszeugnis nachgereicht wird.   
 
Die Abteilungen sammeln die erweiterten Führungszeugnisse der betroXenen 
Personen und stellen der Geschäftsstelle eine Kopie zur Verfügung. Abteilung 
und Geschäftsstelle kontrollieren die Vorlage der notwendigen 
Führungszeugnisse und stellen gemeinsam sicher, dass die Führungszeugnisse 
rechtzeitig erneuert werden.  
 
Unser Verein verpflichtet sich, in seinem Engagement für den Schutz vor 
interpersoneller Gewalt alle datenschutzrechtlichen Bestimmungen einzuhalten. 
Dabei geht es vorrangig um die Speicherung von Daten und um die Frage, welche 
Punkte erhoben werden dürfen.  

 
5.8. Sensibilisierung und Qualifizierung der Trainer und Betreuer 

 
Der Verein verpflichtet sich, den Schutz vor interpersoneller Gewalt im Sport mit 
den Trainern, Übungsleitern und Betreuern regelmäßig zu thematisieren und 
ausreichend Informationen zum Umgang mit interpersoneller Gewalt zur 
Verfügung zu stellen.  
 
5.9. Verhaltensleitlinien zum respektvollen Umgang miteinander 

 
Der Ehrenkodex bildet die Grundlage zum respektvollen Umgang miteinander im 
Verein.  
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Zudem hat der Verein einen Handlungsleitfaden entwickelt, der auf der Webseite 
veröXentlicht ist und an den sich alle Mitglieder, Trainer, Betreuer, Übungsleiter, 
Eltern/ Erziehungsberechtigte und Besucher des Vereins zu halten haben.  

 
5.10. Netzwerkarbeit und Nachhaltigkeit 

 
Der Verein verpflichtet sich zu einem langfristigen Einsatz gegen sexualisierte und 
interpersonelle Gewalt im Sport. Wir setzen uns für die kontinuierliche 
Aktualisierung unseres Schutzkonzeptes ein, um ein sicheres und respektvolles 
Umfeld zu gewährleisten.  
 
Wir stehen, wenn notwendig, in Kontakt zu relevanten Fachkräften und 
Ansprechpersonen in Fachverbänden und Fachberatungsstellen.  

 
6. Beschwerdemanagement & Krisenintervention 
 

6.1. Beschwerdemanagement & Kriseninterventionsplan 
 

BetroXene haben die Möglichkeit, sich an einen der Ansprechpersonen des 
Vereins zu wenden, die im Anhang 3 genannt und auch auf der Webseite des 
Vereins (www.csv-marathon.de) veröXentlicht sind. 
 
Die Ansprechpersonen werden dann:  
 
- Dem BetroXenen zuhören 
- Fehlverhalten aufnehmen 
- Die Verantwortlichen informieren (z.B. Präsidium, Abteilungsvorstand) 
- Falls notwendig, das, eigens für das Thema gebildete, Krisenteam einberufen 
- Eine Entscheidung des Präsidiums bzw. des Abteilungsvorstandes über die 

nächsten Schritte herbeiführen 
- Die Anfrage und das entsprechende Vorgehen dokumentieren 
- Falls notwendig eine Fachberatungsstelle einbeziehen, um über das weitere 

Vorgehen zu beraten, den Verdacht abzuklären und ggf. professionelle Hilfe 
für den/die Anfragenden selbst zu vermitteln 

- Grenzverletzungen und interpersonelle Gewalt innerhalb der Organisation 
gemeinsam mit dem jeweiligen Vorstand und in Absprache mit den 
Fachberatungsstellen und dem BetroXenen zur Anzeige bringen.  

- Zusammen mit den Verantwortlichen im Verein Konsequenzen besprechen 
und gegebenenfalls Anpassungen am Schutzkonzept vornehmen.  

 
Anhang 4 enthält eine Checkliste für einen Interventionsplan.  
 
6.2. Rehabilitation 

 
Unser Gebot heißt zunächst: Diskretion und Ruhe bewahren. Wilder Aktionismus 
schadet an erster Stelle den BetroXenen. Unser Verein beachtet die 
Persönlichkeitsrechte von BetroXenen und Verursachern bei Vermutungen und 
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im Verdachtsfall. Wir beziehen z.B. Fachberatungsstellen mit ein, die den 
Aufklärungsprozess professionell unterstützen.  

 
 

6.3. Anlaufstellen und Ansprechpersonen 
 

Anhang 3 zu diesem Schutzkonzept enthält Kontaktdaten aller Stellen, die bei 
Vorfällen helfen können.  
 
Dies beinhaltet Namen und Kontaktdaten der Ansprechpersonen innerhalb des 
Vereins und auch externe Beratungsstellen.  
 
Ferner hat der Verein eine E-Mail Adresse eingerichtet, an die man sich wenden 
kann, sie lautet: vertrauensperson@csv-marathon.de 
Die E-Mails, die an diese Adresse verschickt werden, werden streng vertraulich 
behandelt.  
 
An geeigneten Stellen (z.B. schwarzes Brett) werden Kontaktdaten der 
Anlaufstellen ausgehängt.  
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Anhang 1 – Handlungsleitfaden 
 

 
 
 

Handlungsleitfaden des CSV Marathon 1910 e.V. zum Umgang mit „interpersoneller 
und sexueller Gewalt im Sport“ 

 
 

1. Das Präsidium des CSV Marathon 1910 e.V. hat in seiner Sitzung vom 3. Juli 2024 
beschlossen, das Thema „Prävention und Intervention bei sexualisierter Gewalt im 
Sport“ zum Schutz von Kindern und Jugendlichen in unserem Verein aufzunehmen.  

2. Wir, das Präsidium und die Abteilungsleitungen sind uns unserer Verantwortung 
bewusst. Der zuständige Abteilungsvorsitzende und der Präsident sind über jeden 
konkreten Verdachtsfall im Verein unmittelbar in Kenntnis zu setzen.  

3. Die jeweiligen Vereinsebenen – Abteilungsleitungen, Trainerinnen, Trainer, 
Übungsleiterinnen und Übungsleiter – nehmen die Verantwortung in ihren eigenen 
Aufgabenbereichen wahr und werden tätig, wenn ihnen ein Sachverhalt sexualisierter 
Gewalt bekannt wird.  

4. Alle haupt- und ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die mit Kindern und 
Jugendlichen arbeiten, dokumentieren mit der Unterzeichnung des Ehrenkodex des 
CSV Marathon 1910 e.V., dass sie die Arbeit mit Kindern und Jugendlichen in 
unserem Verein unter Einhaltung von ethischen und moralischen Gesichtspunkten 
gestalten. 

5. Alle haupt- und ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die im kinder- und 
jugendnahen Bereich tätig sind, müssen in einem 5-jährigen Rhythmus ein 
erweitertes Führungszeugnis gem. § 30a Bundeszentralregistergesetz (BZRG) 
vorlegen.  

6. Der unterzeichnete Ehrenkodex und das erweiterte Führungszeugnis sind bei der 
Geschäftsstelle des CSV Marathon 1910 e.V. zu hinterlegen.  

7. Bei der Geschäftsstelle ist eine Liste mit Ansprechpartnern hinterlegt. Diese ist auch 
auf der Webseite www.csv-marathon.de unter dem Punkt „Prävention Gewalt im 
Sport“ einsehbar. Ferner ist eine vertrauliche Kontaktaufnahme über die E-Mail 
Adresse: vertrauensperson@csv-marathon.de möglich.  

8. Alle haupt- und ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Vereins 
bewahren Ruhe, wenn sie von einem Verdachtsfall Kenntnis erhalten. Überstürztes 
Handeln schadet den Betroffenen.  

9. Wir schenken den Ausführungen von Kindern und Jugendlichen Glauben, spielen 
nichts herunter, geben keine Versprechungen ab und erläutern, dass wir uns 
zunächst selbst Hilfe holen müssen.  

10. Wir schauen auf unsere eigenen Gefühle und achten auf unsere eigenen Grenzen.  
11. Informationen beziehungsweise Feststelllungen sind jeweils von dem Adressaten zu 

dokumentieren (Zeitpunkt der Feststellung/Information, deren Inhalt ohne eigene 
Wertung, wer hat wen wann informiert, persönlicher Eindruck).  

12. Maßnahmen sind altersgemäß mit den Betroffenen oder ihren gesetzlichen Vertretern 
abzusprechen, insbesondere, wenn uns diese selbst informiert haben.  

13. Eine Ansprache des „Verdächtigen“ erfolgt ausschließlich über den 
Abteilungsvorstand oder das Präsidium. Die Verbreitung unwahrer 
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Tatsachenbehauptungen kann den Straftatbestand er üblen Nachrede (§ 186 StGB) 
erfüllen und zivilrechtliche Schadensersatzansprüche des Verdächtigen begründen.  

14. Die Einschaltung der Strafverfolgungsbehörden sollte nur nach Absprache mit dem 
Abteilungsvorstand bzw. dem Präsidium erfolgen beziehungsweise obliegt den 
gesetzlichen Vertretern der Betroffenen.  

15. Täter und Täterinnen müssen in unserem Verein mit einem konsequenten Vorgehen 
rechnen. Wir dulden keine Form der interpersonellen oder sexualisierten Gewalt in 
unserem Verein.  

16. Eine erforderliche Information der betroffenen Eltern erfolgt erst nach Absprache mit 
den Ansprechpartnern unseres Vereins. Es ist dabei zu gewährleisten, dass die 
Eltern nicht selbst in den Sachverhalt involviert sind.  

17. Informationen an die Medien erfolgen – wenn überhaupt - ausschließlich über das 
Präsidium unter Wahrung der Persönlichkeitsrechte der Betroffenen und der 
Verdächtigen.  

 
 
 
CSV Marathon e.V., Horkesgath 16, 47803 Krefeld, www.csv-marathon.de 
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Anhang 2a – Ehrenkodex Mannschaftssportarten 
 

 
EHRENKODEX 

des CSV Marathon 1910 e.V. - Mannschaftssportarten 
 
Verhaltenskodex für Vereinsverantwortliche, Übungsleiter*innen, Trainer*innen und 
Betreuer*innen und alle sonstigen Personen im Verein, die mit Kindern, Jugendlichen 
und/oder jungen Erwachsenen arbeiten oder sie betreuen.  
 
§ Wir repräsentieren den CSV Marathon Krefeld 1910 e.V. und handeln im Sinne des Vereins.  

§ Wir sind für das ö>entliche Auftreten unserer Mannschaften verantwortlich. 

§ Wir sind und unserer Vorbildfunktion gegenüber Spieler*innen und Eltern bewusst. Im 
unmittelbaren Umfeld von Spielen und Trainings ist das Rauen und Trinken von Alkohol ein 
absolutes no go. Ausnahme nach Heimspielen und Training ist allein das jeweilige 
Vereinsheim und sein unmittelbarer Außenbereich oder beim Auswärtsspiel das 
entsprechende Vereinsheim.  

§ Wir begegnen Spieler*innen, Schiedsrichtern*innen sowie gegnerischen Mannschaften und 
Trainer*innen mit Respekt und Wertschätzung. Wir schätzen und respektieren verschiedene 
Charaktere, Nationalitäten und Persönlichkeiten.  

§ Wir akzeptieren die Entscheidungen des Schiedsrichters / der Schiedsrichterin. In 
schwierigen Situationen bleiben wir ruhig und handeln im Sinne des Teams und des Vereins. 
Wir leben den Fairplay-Gedanken und suchen ggf. nach dem Spiel auf dienliche Art und 
Weise das Gespräch mit dem Schiedsrichter / der Schiedsrichterin und anderen O>iziellen. 
Darüber hinaus reflektieren wir unser eigenes Handeln.  

§ Wir gehen achtsam und verantwortungsbewusst mit Nähe und Distanz um. Wir respektieren 
die persönlichen Grenzen anderer und unterlassen verbale oder nonverbale 
Verhaltensweisen, die die Würde der Kinder und Jugendlichen verletzen.  

§ Wir verpflichten uns, alles in unseren Kräften Stehende zu tun, dass niemand den uns 
anvertrauten Kindern und Jugendlichen seelische, körperliche oder sexualisierte Gewalt 
antut. Wir nehmen jede Form persönlicher Grenzverletzung bewusst wahr und reagieren 
angemessen zum Schutz der Kinder und Jugendlichen.  

§ Wir unterbinden diskriminierendes, gewalttätiges und sexistisches Verhalten in Wort, Schrift 
oder Tat.  

§ Wir unterstützen die Kinder und Jugendlichen in ihrer Entwicklung zu eigenverantwortlichen 
Persönlichkeiten und bestärken sie, für ihre Rechte auf körperliche und seelische 
Unversehrtheit einzutreten.  

§ Wir hören zu, wenn Kinder und Jugendliche uns verständlich machen wollen, dass ihnen 
seelische, sexualisierte oder körperliche Gewalt angetan wird. Wir behandeln die 
anvertrauten Informationen sensibel und verantwortungsvoll. Der Schutz der Kinder und 
Jugendlichen steht dabei an erster Stelle.  

§ Wir nutzen keine Abhängigkeiten aus.  

§ Wir nehmen uns Zeit für unsere Spieler*innen und beziehen sie in unsere Ideen und 
Gedanken rund um die Mannschaft mit ein. Dies schließt mit ein, dass wir uns Zeit für o>ene 
Gespräche nehmen und Organisatorisches rechtzeitig kommunizieren.  
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§ Unsere Trainer*innen bilden ein Team, das sich gegenseitig unterstützt und wertschätzend 
miteinander umgeht. Wir nehmen regelmäßig an Trainer*innen-Sitzungen teil. Sie sind unsere 
Teambesprechungen.  

 

§ Bei organisatorischen Fragen sind der Vorstand und seine benannten Vertreter*innen unsere 
ersten Ansprechpartner. Die Vorgaben zur Platzbelegung, zum Umgang mit Materialien und 
zur Kabinenordnung sind für uns verbindlich. Probleme werden unmittelbar im direkten 
Gespräch geklärt.  

§ Wir entwickeln gemeinsam ein übergreifendes sportliches Konzept und bieten ein 
regelmäßiges, altersgerechtes und zielgerichtetes Training an, das wir sorgfältig vorbereiten 
und planen. Um die sportlichen Ziele möglichst gut zu erreichen, nutzen wir u.a. die 
Möglichkeit, Schulungen der einschlägigen Sportverbänder zu besuchen, bei anderen 
Trainern*innen zu hospitieren oder uns in Fachliteratur zu informieren.  

§ Wir sorgen für einen pünktlichen Trainingsbeginn. Um den Platz rechtzeitig trainingsgerecht 
vorzubereiten, stehen wir einige Minuten vor Trainingsbeginn auf dem Platz. Nach Trainings 
und Spielen sorgen wir gemeinsam mit unseren Spielern*innen dafür, dass alles wieder 
vollständig und ordentlich aufgeräumt ist und die Anlage und die Kabinen sauber verlassen 
werden.  

§ Wir nehmen mit unseren Mannschaften am Spielbetrieb des zuständigen Verbandes teil. 
Damit verbunden ist, dass wir mit unserem Funktionärs-, Trainer*innen- und Betreuerteam 
verantwortlich für die Ausrichtung von Heimspielen und Heimspieltagen sind. Darüber 
hinaus versuchen wir, möglichst vielen Spieler*innen das Sammeln weiterer Spielpraxis zu 
ermöglichen, indem wir beispielsweise Freundschaftsspiele organisieren oder an 
Vereinsturnieren teilnehmen.  

§ Vereinsverantwortliche und Trainer*innen demonstrieren vor Spieler*innen und Eltern 
untereinander ihre gegenseitige Wertschätzung, um diese Aufgaben in den Augen von 
Spieler*innen und Eltern aufzuwerten. 

§ Wir ermuntern ab der C-Jugend (U15) unsere Spieler*innen, im Trainer*innen-Team jüngerer 
Jugendmannschaften mitzuarbeiten oder eine Schiedsrichterausbildung zu beginnen. Diese 
Spieler*innen unterstützen wir in besonderem Maße, indem wir ihnen bei Fragen rund um ihre 
Ausbildung helfen und sie als Mitglieder im Trainer*innen- und Betreuerteam aufnehmen.  

§ Wir stellen den Verein in der Ö>entlichkeit möglichst präsent und positiv dar. Dies erreichen 
wir einerseits durch unser positives Auftreten, andererseits durch eine regelmäßige 
Berichterstattung in den Social Media, Presse und auf der Vereinshomepage.  

§ Wir nutzen aktiv unsere persönlichen Kontakte, um unseren Verein bekannter zu machen und 
Sponsoren für den Verein zu gewinnen.   

 

 

_____________________________________    

Name/Vorname        

_____________________________________   ______________________________ 

Datum/Ort       Unterschrift 
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Anhang 2b – Behindertensport 

 

EHRENKODEX 
 
Für alle ehren- und hauptamtlich Tätigen in Sportvereinen und -verbänden des Deutschen 
Behindertensportverbandes e.V.  
 
Hiermit verspreche ich: ____________________________________ (Name) 
 
                                      CSV Marathon 1910 e.V.   
 
§ Ich habe eine besondere Vertrauens- und Autoritätsstellung und übernehme in vielfacher 

Weise Verantwortung für das Wohl gegenüber der mir anvertrauten Kinder, Jugendlichen 
und Erwachsenen mit und ohne Behinderung. Diese Position werde ich nicht 
missbrauchen.  

§ Ich werde dafür Sorge tragen, dass die Regeln der jeweiligen Sportart eingehalten 
werden. Insbesondere übernehme ich eine positive und aktive Vorbildfunktion im Kampf 
gegen Doping und Medikamentenmissbrauch sowie gegen jegliche Art von 
Leistungsmanipulation.  

§ Ich nehme die individuellen Grenzempfindungen von Kindern, Jugendlichen und 
Erwachsenen mit und ohne Behinderung ernst. Ich respektiere die Intimsphäre und 
individuelle Persönlichkeit, unabhängig ihrer sozialen, ethnischen und kulturellen 
Herkunft, Weltanschauung, Religion, politischen Überzeugung, sexuellen Orientierung, 
ihres Alters oder Geschlechts. 

§ Ich will die mir anvertrauten Kinder, Jugendlichen und Erwachsenen mit und ohne 
Behinderung vor Schaden und Gefahren schützen und werde keine Form der Gewalt, sei 
sie physischer, psychischer oder sexueller Art, ausüben. Der Schutz der Kinder, 
Jugendlichen und Erwachsenen steht bei mir an erster Stelle.   

§ Ich achte darauf, dass auch untereinander diese Grenzen und die Würde jedes einzelnen 
respektiert werden. Abwertendes sexistisches, rassistisches, diskriminierendes und 
gewalttätiges verbales und nonverbales Verhalten toleriere ich nicht und beziehe aktiv 
dagegen Stellung.  

§ Ich verpflichte mich einzugreifen, wenn in meinem Umfeld gegen diesen Ehrenkodex 
verstoßen wird. Ich weiß, dass es noch keine Vorverurteilung eines Tatverdächtigen 
darstellt, wenn man Konflikts- oder Verdachtsmomente ernst nimmt, die Leitungsebene 
des Sportvereins informiert und professionelle, fachliche Unterstützung hinzuzieht.  

§ Mir ist bewusst, dass jede sexuelle Handlung mit Schutzbefohlenen eine strafbare 
Handlung ist, mit entsprechenden verbandsrechtlichen und eventuellen disziplinar- und 
strafrechtlichen Folgen.  

 
Durch meine Unterschrift verpflichte ich mich zur Einhaltung dieses Ehrenkodexes.  
 
 
 
_______________________________                              ____________________________ 
Ort, Datum                 Unterschrift 
 



CSV Marathon Schutzkonzept – Final Juni 2026 

Anhang 2c – Ehrenkodex Allgemein 

 
EHRENKODEX 

des CSV Marathon 1910 e.V. 
 
Für alle Personen im Verein, die mit Kindern, Jugendlichen und/oder jungen Erwachsenen arbeiten 
oder sie betreuen.  
 
Hiermit verpflichte ich mich,  
 
§ dem persönlichen Empfinden der mir anvertrauten Kinder, Jugendlichen und jungen Erwachsenen 

Vorrang vor meinen persönlichen Wünschen und Zielen zu geben, 

§ jedes Kind, jeden Jugendlichen und jeden jungen Erwachsenen zu achten und seine Entwicklung zu 
fördern,  

§ Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene bei ihrer Selbstverwirklichung zu angemessenem sozialem 
Verhalten anderen Menschen gegenüber anzuleiten,  

§ sportliche und sonstige Freizeitangebote für die Sportorganisation nach dem Entwicklungsstand der 
mir anvertrauten Kinder, Jugendlichen und jungen Erwachsenen auszurichten und Kind- und 
Jugendgerechte Methoden einzusetzen,  

§ den mir anvertrauten Kindern, Jugendlichen und jungen Erwachsenen entsprechende 
Rahmenbedingungen für sportliche und außersportliche Angebote durch die Sportorganisation zu 
schaJen,  

§ das Recht des mir anvertrauten Kindes, Jugendlichen und jungen Erwachsenen auf körperliche 
Unversehrtheit und Intimsphäre zu achten und keine Form der Gewalt sei sie physischer, psychischer 
oder sexueller Art auszuüben,  

§ den mir anvertrauten Kindern, Jugendlichen und jungen Erwachsenen für alle sportlichen und 
außersportlichen Angebote durch die Sportorganisation ausreichende Selbst- und 
Mitbestimmungsmöglicheiten zu bieten,  

§ Vorbild für die mir anvertrauten Kinder, Jugendlichen und jungen Erwachsenen zu sein, die Einhaltung 
von sportlichen und zwischenmenschlichen Regeln zu vermitteln und nach den Regeln des Fair-Play zu 
handeln,  

§ eine positive und aktive Vorbildfunktion im Kampf gegen Doping und Medikamentenmissbrauch sowie 
gegen jegliche Art von Leistungsmanipulation zu übernehmen.  

§ beim Umgang mit personenbezogenen Daten der mir anvertrauten Kinder, Jugendlichen und jungen 
Erwachsenen die Datenschutzbestimmungen einzuhalten.  

§ einzugreifen, wenn in meinem Umfeld gegen diesen Ehrenkodex verstoßen wird und 

§ professionelle Unterstützung hinzuzuziehen (kommunale Beratungsstellen, Landessportbund NRW) 
sowie die Verantwortlichen z.B. Abteilungsleitung / Präsidium zu informieren,  

§ diesen Ehrenkodex auch im Umgang mit erwachsenen Sportlerinnen und Sportlern einzuhalten.  

 

_____________________________________   ______________________________ 

Name/Vorname      Geburtsdatum 

_____________________________________   ______________________________ 

Datum/Ort      Unterschrift 
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Anhang 3 – Ansprechpersonen 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Schutzkonzept zur Prävention sexualisierter und interpersoneller Gewalt im Sport 
Ansprechpartner

Organisation Ansprechpartner E-Mail Adresse Telefonnummer

CSV Marathon 1910 e.V. - Gesamtverein vertrauensperson@csv-marathon.de 0160 96597776
CSV Marathon 1910 e.V. - Fussball vertrauensperson@csv-marathon.de 0160 96597776
CSV Marathon 1910 e.V. - Hockey vertrauensperson@csv-marathon.de 0160 96597776
CSV Marathon 1910 e.V. - Tennis vertrauensperson@csv-marathon.de 0160 96597776
CSV Marathon 1910 e.V. - Leichtathletik vertrauensperson@csv-marathon.de 0160 96597776

Kinderschutzbund Krefeld Jessica Leu jessica.leu@kinderschutzbund-krefeld.de 02151 96 19 217

SSB Krefeld Cordula Meisgen cordula.meisgen@ssb-krefeld.de 02151 15408 19
SSB Krefeld - Sportjugend Justin Wermann justin.wermann@ssb-krefeld.de 02151 15408 17

Über LSB NRW: Mülheimer Sportbund, Mülheim a.d. Ruhr Daniel Kondring Daniel.Kondring@msb-mh.de 0208 3085041
Externe Beratungsstelle des LSB NRW (Rechtsanwältinnen) Petra Ladenburger und info@ladenburger-loersch.de 0221 973128 54

Martina Lörsch, Rechtsanwältinnen

Westfälischer Tennis Verband, Kamen Tina Dragutinovic t.dragutinovic@wtv.de 02307 92 460 24
Fußball- und Leitchtathletikverband Westfalen, Kamen Astrid Kraning Astrid.Kraning@flvw.de 02307 371 481
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Anhang 4 – Checkliste Interventionsplan 
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Verdacht - Information / Beobachtung

Handelt es sich um eine Vermutung, einen vagen Verdacht: Grenzverletzendes Verhalten / Gerücht?
Besteht ein erheblicher Verdacht / Bericht eines Betroffenen / ein beobachteter Übergriff?
Alle Vorkommnisse werden dokumentiert
Muss möglicherweise Schutz hergestellt werden?
Nichts im Alleingang unternehmen

Information der Vertrauensperson

Kontakt mit Vertrauensperson aufnehmen
Persönlichkeitsrechte aller Beteiligten beachten
Information des Vorstandes
Festlegung der verantwortlich handelnden Personen (Krisenteam) und Absprachen für Zuständigkeiten möglicherweise: betroffenes 
Kind, Eltern/Erziehungsberechtigte betroffener Kinder, Mitarbeiter unter Verdacht, Team, andere Kinder, Eltern / 
Erziehungsberechtigte anderer Kinder, Öffentlichkeit, Dachverband
Bestimmung der Form externer Beratung (Fachberatung, Rechtsberatung) 
Regeln für den Umgang mit Informationen festlegen

Kontaktaufnahme mit einer Beratungsstelle

Hilfe für betroffene Person sicherstellen
Klärung der Situation
Konfrontation der Beschuldigten nur mit guter Vorbereitung
Weitere Darstellung und Begründung getroffener Entscheidungen
Festlegung von Zielen für die Konfliktlösung
Regeln für Umgang mit Informationen kommunizieren
Dokumentation

Möglichkeiten im Umgang mit Verursacher / Täter (hauptamtlich Tätige)

Dienstrechtliche Möglichkeiten für Hauptamtliche
Rüge / Ermahnung
Abmahnung
Verhaltensbedingte Kündigung
Fristlose Kündigung
Ordentliche Kündigung
Strafanzeige

Möglichkeiten bei Ehrenamtlichen

Rüge/Ermahnung
Entbindung aus Verantwortung
Suspendierung/Freistellung
Strafanzeige

Umgang mit falschem Verdacht

Auch wenn ein Verdacht unbegründet ist - der Schutz von Betroffenen hat Priorität
Ziel ist die vollständige gesellschaftliche Rehabilitation
Zuständigkeit liegt beim Vorstand
Alle Beteiligten müssen darüber informiert werden
Bei dem Prozess, die Vertrauensbeziehung wiederherzustellen, ist eine fachliche Begleitung notwendig
Dokumentation des gesamten Prozesses


